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ALLGEMEIN
Spezielle Anforderungen werden im Zuge der Detailplanung im Rahmen des 
Machbaren nach Käuferwünschen umgesetzt. Qualitativ neutrale Änderungen 
und Abweichungen, die sich aus dem Planungsprozess ergeben, sowie Mass-
verschiebungen bleiben vorbehalten. Materialien und Farben gemäss Farb- 
und Materialkonzept des Architekten.

KONSTRUKTION
Die erdberührten Aussenwände im Untergeschoss werden in Stahlbeton er-
stellt, die Ausführung der Zwischenwände erfolgt in Stahlbeton oder als Kalk-
sandsteinmauerwerk. Die Kellertrennwände werden als Lattenverschläge er-
stellt. Die Ausführung der nicht erdberührten Aussenwände im Untergeschoss 
bis und mit Dachgeschoss erfolgt in Backstein oder Stahlbeton. Die Aussen-
wärmedämmung Untergeschoss bis 1. Obergeschoss wird mit einem hellen 
Putz abgerieben. Ab dem nordwestseitigen Terrassenversatz im 1. Oberge-
schoss wird die Fassade als hinterlüftete, Holzfassade ausgebildet. Die Wände 
gegen das Treppenhaus werden in Stahlbeton ausgeführt. Die Ausführung er-
folgt gemäss den Angaben des Bauingenieurs und des Akustikers. Die Innen-
wände werden als Backsteinmauerwerk oder in Stahlbeton erstellt. Die Innen-
treppen werden als fertige Stahlbetonelementen versetzt. Die Ausführung der 
Kanalisation erfolgt gemäss den Vorschriften.

FENSTER
Holz-Metall-Fenster mit 3-fach-Isolierverglasung, Floatglas, Klarglas.
Flügelfenster: 1 Flügel öffenbar, 2. Flügel festverglast
Aussen: Metallabdeckung pulverbeschichtet / Innen: Fichte oder Tanne weiss 
behandelt. Drehkippverschluss in jedem Raum, jeweils eine Hebeschiebetüre 
pro Wohnung, die Metallfensterbänke sind einbrennlackiert

BEDACHUNG
Scheddach aus vorgefertigten Holzelementen mit sichtbarer Dreischichtplat-
te innen und flächenintegrierter PV-Anlage sowie Eternitergänzungsplatten 
aussen. Stärke gemäss Angaben Ingenieur. Terrassendecken in Stahlbeton, 
Dampfbremse, Wärmedämmung, Dicke gemäss Angabe Bauphysiker. Terras-
sen- und Sitzplatzbeläge Feinsteinzeug 60/60cm. Spenglerarbeiten in Metall-
blech.

SONNENSCHUTZ
Alle Fenster in den Wohnungen mit Vertikalmarkisen, Screen-Stoff (Schlaf-
zimmer, Blackout), elektrisch betrieben, Terrassen mit Knickarmmarkise 
(ohne Dachgeschoss), elektrisch betrieben. Stoff gemäss Vorgabe Architekt.

ELEKTROANLAGEN
Hauptverteilung mit Messung im Untergeschoss, Verteilung auf Geschossen, 
ausgeführt nach den aktuellen Vorschriften SEV + NIN.
Beleuchtungskörper in Technik, Kellerräumen, Treppenhaus, Lift. In jedem 
Wohn- und Schlafraum mindestens zwei Steckdosen, je eine Steckdose in 
Nasszellen, Eingang / Korridor, Reduit, Kellerräumen, auf Terrassen. Ein-
bauspots gemäss Apparateplan in Entrée, Korridor, Küche, Bad, DU/WC. 
Kombinierte Gegensprechanlage-, Sonnerie- und Türöffnungsanlage für jede 

Wohneinheit. Multimediadose je eine im Wohnzimmer und in einem weiteren 
Schlafzimmer, restliche Zimmer Reserve. Leerrohre in den Kinderzimmern. 
Vorbereitung Flachkabel für Ladestationen Elektroautos in der Tiefgarage im 
Nachbargebäude.

SANITÄRINSTALLATIONEN
Warmwasseraufbereitung mittels Fernwärme oder Wärmepumpe.Ein Aus-
senhahn pro Wohnung auf der Terrasse resp. Sitzplatz. Dispositionen, Dimen-
sionierungen, Regelungen/Steuerungen gemäss Vorgabe Sanitäringenieur. 
Installationswände raumhoch.
In den Badzimmern können individuelle Wünsche bei den Apparaten, den Ma-
terialien und den Farben im Rahmen des technisch Machbaren berücksichtigt 
werden. Basis bildet die wohnungsweise vorliegende Sanitär-Apparateliste. 
Als sanitäre Anlage ebenfalls eingeplant ist je ein Wäscheturm mit Wasch-
maschine und Tumbler pro Wohnung. Im Trocknungsraum im Untergeschoss 
wird ein Secomat, sowie eine Wäscheleinenanlage eingebaut.

HEIZUNG
Wärmeerzeugung mittels Fernwärme oder Wärmepumpe. Wärmeverteilung: 
Fussbodenheizung. Raumthermostaten in den Wohn- und Schlafräumen. Die 
Nasszellen sind über Bodenheizverteilung manuell geregelt, gemäss gesetzli-
chen Vorgaben.
 
LÜFTUNGSANLAGE
Kontrollierte Wohnraumlüftung. Küchen mit Umluftdampfabzug mit Aktiv-
kohlefilter Longlife.

KÜCHE
Qualitätsküche mit hochwertigen Geräten nach Basisplänen des Architekten. 
Individuelle Wünsche bei den Apparaten, den Materialien und den Farben 
können im Rahmen des technisch Machbaren berücksichtigt werden.
Fronten Kunstharz Standardkollektion, Chromstahlspülbecken mit Batterie, 
Natursteinabdeckung (Preisklasse 4), 4-Zonen-Induktionskochfeld, Steamer, 
Backofen, Dampfabzug (Umluft), Kühlschrank mit Tiefkühlfach und Ge-
schirrspüler vollintegriert. Rückwand in Glas.

TÜREN
Hauseingangstüre Metall und Glas einbrennlackiert, Schloss über Sonnerie 
zum Öffnen, Gummidichtung und Türschliesser. Wohnungseingangstüren: 
Blendrahmen-Türen mit Spion. Gummidichtung, Mehrpunkteverriegelung, 
Sicherheitsschloss, Drückergarnitur Edelstahl mit Langschild, Türspion fertig 
behandelt. Farben und Materialien durch Architekten definiert. Innentüren 
Wohnungen: Raumhohe Stahlzargen-Türen mit umlaufender Gummidich-
tung, Türblatt mittelschwer, Oberflächen fertig behandelt weiss gespritzt, 
Holzwerkstoff Türblätter. Drückergarnitur Edelstahl mit Rosette und Bart-
schlüssel. Kellertüren: Lattentüren

BAUBESCHRIEB
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SCHLIESSANLAGE
Sicherheitsschliessanlage KABA oder gleichwertig nach Schliessplan über die 
ganze Wohnbebauung. Wohnungen separiert und zusammengefasst, inkl. Kel-
ler, Briefkasten und Garage. 5 Schlüssel pro Wohnung.

SCHREINERARBEITEN
Garderobenschrank beim Eingang nach Basisplänen des Architekten. Fronten 
Kunstharz weiss. Individuelle Wünsche bei den Materialien und den Farben 
können im Rahmen des Machbaren berücksichtigt werden.
 
BODENBELÄGE
In allen Räumen (inkl. Küche, exkl. Nasszellen, exkl. Technik): Riemenpar-
kett 1’800-2’200x120-200x14 mm, Eiche natur versiegelt oder geölt, Sockel 
aus Holz. Bad, Dusche und Reduit: Feinsteinzeug 30x60 cm in mind. 6 Farb-
varianten nach Angabe Architekt.

WAND- UND DECKENBELÄGE WOHNBEREICHE
Wände in Schlaf- und Wohnräumen: Abrieb 1.0 mm positiv gestrichen.
Bad, Dusche: Keramikplatten 30x60 cm in mind. 6 Farbvarianten Apparatesei-
ten, Restflächen Abrieb, 1.0 mm positiv gestrichen. Alle Decken in Weissputz 
gestrichen, Dachgeschoss Sichtholzplatten weiss behandelt. Vorhangschienen 
in Weissputz eingelassen bei allen Fenstern. In Wohn-, Ess- und Schlafräumen 
mit 2 Schienen VS 57. In Nassräumen und Küche mit 1 Schiene. Dachgeschoss 
keine Vorhangschienen.

MALERARBEITEN
Alle Malerarbeiten in Dispersions- und Mineralfarbanstrichen inkl. der not-
wendigen Vorbehandlung und Grundierung. 

SCHLOSSERARBEITEN
Ganzglasgeländer VSG auf Terrassen und bei französischen Geländern. Me-
tallstaketen-Geländer einbrennlackiert in Treppenhaus. Sitzplatz EG mit 
Drahtgeflechtzaun (begrünt). Sitzplatz 1.OG mit Metallstaketen-Geländer ein-
brennlackiert. Metallbauteile und Briefkasten in Metall einbrennlackiert. 

AUFZUG
Personenaufzug pro Stockwerk. Rollstuhlgängig und mit elektromechani-
schem Antrieb.

BAUREINIGUNG
Abgabe des Eigentum-Objektes inkl. sämtlicher Nebenbereiche in gereinigtem 
Zustand (Baureinigung).

UMGEBUNG
Gestaltung gemäss Umgebungsplan. Hauszugang und Vorplatz Haupteingang 
mit Drain Ökosteinen. Umgebungsgestaltung mit Belägen, Rabatten und Wie-
sen. Bepflanzung mit Bodendeckern, Sträuchern und / oder Bäumen. Umge-
bungs- und Stützwände als «grüne Mauer». Entsorgungsstelle mit je einem 
Abfall- und Grüngut-Container. Veloständer in Metall. Spielplatz im Bereich 
Umgebung Nachbargebäude. 

FASSADENFARBE / UMGEBUNG
Im Interesse der Gesamtanlage werden alle äusseren Material- und Farbkon-
zepte (inkl. Terrassen, Sitzplätze, etc.) und Umgebung einheitlich durch den 
Architekten gestaltet.
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KÄUFERWÜNSCHE
Ausgehend vom Standardgrundriss und Baubeschrieb werden allfällige Än-
derungswünsche vorgängig geprüft. Folgende Auswahlen können die Käufer 
individuell treffen: Boden- und Wandbeläge, Materialisierung der Küche, Ge-
räte, Sanitärapparate und Armaturen in Nasszellen, Elektroinstallationen.
Allfällige aus diesen Auswahlen und anderen Anpassungen entstandene 
Mehrkosten werden zusätzlich zum Kaufpreis in Rechnung gestellt. Bevor 
diese Mehrleistungen ausgeführt werden, erteilt die Käuferschaft nach Vor-
liegen der Mehrkosten (Offerten der Unternehmungen und Pauschalpreisan-
gaben) das Einverständnis an die Bauleitung.  Die Verkäuferschaft behält sich 
das Recht vor, Änderungen, wenn diese zu Unzeiten verlangt werden oder aus 
technischer Sicht nicht verantwortbar sind, abzulehnen. Die Bearbeitung von 
Käuferwünschen ist honorarpflichtig und wird wie folgt verrechnet: 15% Pla-
nungs- und Bauleitungskostenzuschlag der Mehrkosten (Umplanungen durch 
Architekt, Kostenberechnungen, Offertbearbeitung, örtliche Bauleitung etc.).  
Die Änderungen der Installationen werden durch die Fachplaner (Heizung/ 
Lüftung/ Sanitär und Elektro) nach deren Stundenaufwänden weiterverrech-
net. Allfällige Teilzahlungen der Mehrkosten können verlangt werden. Ände-
rungen bei der Küchen- und Sanitärapparatevorauswahl werden mit Netto-
preisen verglichen. Werden Möbel, Geräte, Apparate, Waschmaschine oder 
Tumbler ganz weggelassen, werden deren Nettopreise gutgeschrieben. Für das 
Weglassen von Wandplatten, Vorhangschienen wird keine Vergütung erstattet.

EIGENLEISTUNGEN
Die Käuferschaft ist grundsätzlich an die vertraglich bestimmen Lieferanten 
und Unternehmer gebunden. Sollte die Bauherrschaft Eigenleistungen der 
Käuferschaft bewilligen, dürfen diese aus Garantiegründen erst nach Über-
gabe des Bauwerkes an die Käuferschaft bzw. in Absprache mit der Bauherr-
schaft ausgeführt werden.
In diesem Fall nimmt die Käuferschaft zur Kenntnis, dass die Bauherrschaft 
für Eigenleistungen der Käuferschaft und für die im Direktauftrag der Käu-
ferschaft von Dritten ausgeführten Arbeiten keinerlei Garantie/Haftung über-
nimmt.

VORBEHALTE
Aus technischen oder gestalterischen Gründen und soweit das Bauwerk in kei-
ner Art und Weise verschlechtert wird, kann der Architekt Änderungen gegen-
über dem vorliegenden Bau- und Raumbeschrieb vornehmen. Unwesentliche 
Änderungen, Ergänzungen, Massdifferenzen, Haarrisse und dergleichen be-
rechtigen zu keinerlei Kaufpreisminderung und / oder direkten bzw. indirek-
ten Nachforderung durch den Käufer. Vorbehalten bleiben Änderungen im 
Rahmen von Auflagen oder Änderungen aus der Baubewilligung sowie kons-
truktive und technische Änderungen während der Ausführung, sofern damit 
keine Qualitätseinbussen verbunden sind. Die Anordnung und Geometrie der 
Parkierungsanlage richtet sich nach der VSS Norm 2019. Die Visualisierungen 
sind unverbindliche Bilddarstellungen, die von der definitiven Ausführung ab-
weichen können. Für die Ausführung sind die Werkpläne des Architekten ver-
bindlich. Diese können jederzeit durch die Käuferschaft eingesehen werden.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Die Bodenflächen der Haustechnik, Wasch-, Abstell- und Trockenräume zäh-
len nicht zur anrechenbaren BGF. Diese dürfen nicht so ausgebaut werden, 
dass sie angerechnet werden (die Verantwortung trägt der Käufer). Schall-
schutz nach SIA Norm 181, Ausgabe 2006. Planungsbedingte Änderungen 
bleiben ausdrücklich vorbehalten. Prospektangaben und Masse sind unver-
bindlich und ohne Gewähr. Geschossflächen können je nach Wandstärken-
vorgaben des Bauingenieurs leicht variieren. Massgebend für die Ausführung 
sind die gültigen Ausführungspläne.

Keramische Beläge sowie Parkett können naturbedingt Farb-, Oberflächen- 
und Grössenabweichungen aufweisen. Dies stellt keinen Mangel dar. Grossfor-
matige Platten können leichte Wölbungen aufweisen, weshalb die Verlegeart 
mit dem Plattenleger abgestimmt werden muss. Bodenbeläge im Aussenbe-
reich werden mit minimalem Gefälle verlegt. Restwasser nach Niederschlag 
sowie farbliche Veränderungen durch Feuchtigkeit sind natürliche Vorgän-
ge und kein Mangel. Für Haar- und Schwundrisse bis 1 mm Breite wird die 
Garantie wegbedungen. Auf Kittfugen wird keine Garantie übernommen, da 
diese infolge Setzungen reissen können. Nebenräume im Untergeschoss sind 
nicht beheizt. Warme, feuchte Aussenluft kann an den kühlen erdberührten 
Wänden kondensieren – dies ist ein physikalisch bedingter Vorgang und stellt 
keinen Baumangel dar. Keller sind ohne besondere Massnahmen (z. B. Ent-
feuchtung) nur zur Lagerung unempfindlicher Güter geeignet. Auf eine freie 
Luftzirkulation ist zu achten; eingelagerte Gegenstände sind mit mindestens 
5 cm Abstand zu Wand und Boden zu platzieren (offene Regale sind besser 
geeignet als geschlossene Schränke). Bei Bezug können einzelne Arbeiten 
noch ausstehend sein. Emissionen durch spätere Ausbauten sind zu tolerieren. 
Handwerkern ist der Wasser- und Strombezug auch im bewohnten Zustand 
gestattet.


